
VORTRAG UND DISKUSSION: Montag, 14. November 2011, 19.30 Uhr,  
Gundeldingerfeld, Querfeldhalle, Dornacherstrasse 192, Basel

Ausgepowert
Das Ende des Ölzeitalters als Chance
Marcel Hänggi präsentiert sein neues Buch «Ausgepowert» und diskutiert 
seine Thesen mit dem Publikum, mit Grusswort von Esther Maag, Präsiden-
tin von sun21, moderiert von Bernhard Piller, SES.

Dass das Verbrennen von Erdöl und die Spaltung von Atomen die Umwelt 
schädigt, wissen mittlerweile alle. So wird fleissig nach Wegen gesucht, den 
Energiehunger zu befriedigen, ohne dem Klima weiter einzuheizen. Doch statt 
nur nach alternativen Energien fragt Marcel Hänggi nach gesellschaftlichen 
Alternativen. Denn Energie prägt die Art, wie wir Nahrung produzieren und 
uns ernähren; wie wir uns bewegen; wie wir konsumieren; wie die Macht in 
Wirtschaft und Politik arbeitet. Ein anderer Umgang mit Energie ist nicht nur 
ökologisch angezeigt – sondern böte Chancen für die ganze Gesellschaft.
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ISBN 978-3-85869-446-1
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Rotpunktverlag.

Marcel Hänggi, 

geboren 1969, hat an der Universität 
Zürich Geschichte studiert. Er arbeitet  

seit 1996 als Journalist und war  
unter anderem Auslandredaktor der 
Weltwoche und Wissenschaftsredaktor  

der Wochenzeitung WOZ, beide in Zürich. 

Seit 2007 ist er freischaffender  
Wissen schaftsjournalist. 2007 erhielt  

er den Zürcher Journalistenpreis.  
Im Rotpunktverlag erschienen:  
Wir Schwätzer im Treibhaus (2008).

»Wenn wir glauben, wir könnten die Glühbirnen 

rausschrauben, die Sparlampen reinschrauben und 

weitermachen wie bisher, dann machen wir uns  

nicht nur etwas vor, dann verfehlen wir die Frage,  

die der Kern aller Politik sein müsste: In was für 

einer Welt wollen wir leben?«
Marcel Hänggiausgepowert
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Dass das Verbrennen von Erdöl  

die Umwelt schädigt, wissen alle.  
Der hohe Energieverbrauch unserer 

Gesellschaft indes wird kaum je  
infrage gestellt: Wird Energie nur 

»sauber« produziert, gilt sie als  
unproblematisch. Marcel Hänggi hinterfragt diesen  

Konsens und zeigt auf, dass wir den 
Klimawandel nur dann stoppen  

können, wenn wir unser Verhältnis  
zur Energie ändern. Denn Energie 

prägt die Art, wie wir Nahrung  
produzieren und uns ernähren; wie 

wir uns bewegen; wie wir konsu­
mieren; wie die Macht in Wirtschaft 

und Politik verfasst ist.Wenn wir nur über CO2­Bilanzen,  
Vor­ und Nachteile von Sonne, Wind 

oder Atom sprechen, dann verpassen 
wir es, über wirkliche Alternativen  

zu sprechen. Eine solche Alternative 
könnte eine gerechtere Gesellschaft 

sein, in der die Starken weniger 
Macht hätten und die Schwachen  

weniger marginalisiert würden; eine 
Gesellschaft, in der die Menschen 

weniger konsumieren, aber mehr  
Zeit und Raum für sich haben; eine  

Gesellschaft mit teureren Lebens­
mitteln, aber weniger Hunger; eine  

freiere Gesellschaft.

MARCeL HÄNGGI: 
Marcel Hänggi, geboren 1969, hat an der Universität 
Zürich Geschichte studiert. Er arbeitet seit 1996 als 
Journalist und war unter anderem Auslandredaktor der 
Weltwoche und Wissenschaftsredaktor der Wochen-

 zeitung. Seit 2007 ist er freischaffender Wissenschafts-
 journalist. 2007 erhielt er den Zürcher Journalistenpreis. 
 Beim Rotpunktverlag bisher 2008 erschienen:
 «Wir Schwätzer im Treibhaus ».


